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4Eine Weihnachtsgeſchichte
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Dem in den Centralbahnhof um die Mittagszeit aus Hamburg ein
hrenden Schnellzug war ein Greis in hagerer Geſtalt entſtiegen und
atte ſich in das nahel egende Hotel begeben Hier ſchrieb er in das
remdenbuch Georg Wendtland aus Brooklyn Als er allein war zog er

eine verblichene Photographie hervor das Bild einer Frau in den dreißiger
Jahren zeigend an deren Geſicht das eines blondlockigen Kindes lehnte
Er wendet das Bild da ſteht Weihnachten 1860 Unſere Lotte von
Deiner Marie

Er ſtellt das Bild auf den Schreibtiſch läßt ſich in den dabei ſtehenden
Seſſel ſinken und vergräbt das müde Geſicht in die Hand der ungleich
mäßige Athem verräth wie ſchwer der alte Mann leidet Er dachte zurück
an den Weihnachten 1860 wo er wie heut am heiligen Abend nach des
Tages emſiger Arbeit eilig ſein Comptoir ſchloß und durch die fröhlichen
Menſchen auf der Straße eilte hin nach dem Puppengeſchäft um die große
blondlockige Puppe mit den roſa Bändern zu kaufen die ſeiner Lotte ſo

efallen hatte wie denn das glückliche Kind mit der Puppe im Arm unter
em Weihnachtsbaum ſein Köpfchen an die Bruſt des Vaters gelehnt

eingeſchlafen war und er die Hand in der ſeiner Marie von der glück

war in der Millionenſtadt verſchollen

lichen Zukunft träumend dem Niederbrennen der Wachskerzen an der Tanne
ſchweigend zugeſchaut hatte

Dann kam der Tag an welchem ihm ſeine Freunde durch Börſenſpiel
eine hohe Summe gewonnen hatten und der Abend wo er in ihrem
Kreiſe neben der heißblütigen dunklen Frauengeſtalt ſaß die ihm das Glas
immer von neuem füllte und immer begehrlicher auf den damals ſchönen
Mann ſchaute Sie war eine junge reiche Wittwe die leben wollte und
leben ließ Ja ſie ließ ihn weiter leben als er bald darauf ſein und
ſeiner Frau Geld an der Börſe verſpielt hatte indem ſie mit größeren
Summen aushalf nun aber auch ein Anrecht an ihm haben wollte

Mutter und Lotte warteten des Abends vergebens auf den Vater der
mit Geſchäften überhäuft ſchien bis dann ein Brief ankam den Lotte der
Mutter immer wieder fortnehmen wollte weil Mutter ſo ſehr über ihn
weinte er war aus Amerika wohin Georg Wendtland mit ihr gegangen
war er hatte Weib und Kind verlaſſen

1861 zu Weihnachten ſaß in einem kleinen aber ſauber zugerichteten
ne im 4 Stockwerk eines Hinterhauſes der Großſtadt bei einer kleinen

ellampe eine blaſſe Frau mit ergrautem Haar und ſtrickte fleißig an
Wollſachen ab und zu ihren Blick nach dem Fenſter richtend an dem ihr
Kind ſtand und nach dem brennenden Weihnachtsbaum im Vorderhaus
ſah es war Frau Marie und Lotte

Jm VictoriaHotel zu Brooklyn ſaß um dieſe Zeit ein ernſter Mann
ihm gegenüber eine elegante Frauengeſtalt mit Leetüre beſchäftigt Der
Herr ſchien den Wein zu lieben denn nur zu häufig führte er das Glas
an die Lippen um es leer hinzuſetzen Jm Geräuſch der Weltſtadt
verlor ſich bei Wendtland mit der Zeit die Erinnerung an die Vergangen
heit nur bei Nacht wenn es ſtill um ihn war ſchreckte er manchmal aus
einem Traum auf der ihm das leidende Geſicht einer einſamen Frau
eigte wenn er dann aber neben ſich die regelmäßigen Athemzüge der

jenigen hörte die ihm nach ſeinem materiellen Zuſammenbruch von neuem
die Exiſtenz gegeben hatte und mit deren Geld er bereits ein namhaftes

Vermögen im Getreidehandel gewonnen hatte verlor ſich die Unruhe er
war ja geſichert mehr wie dies er ſchaffte ſich in Gemeinſchaft mit ihr
all die Freuden des Lebensgenuſſes mit Hülfe deren man ſo leicht trübe
Gedanken verſcheucht So waren manche Jahre dahingegangen aus dem
jugendlich ſchönen Mann war ein ernſter und ſinnender geworden auf
deſſen Haupthaar ein leichter Reif lag und deſſen durchfurchte Stirn ver
rieth daß bei ihm an Stelle der jugendlich feurigen Wallungen die im
Sturm der Leidenſchaft die Gedanken überflügeln ein reiferes Empfinden

getreten war So ſehnte er ſich nach des Tages Kampf mit den Menſchen
nach einem anderen Herzen als dem an ſeiner Seite nach einer anderen
Liebe als der nur begehrenden das Bild einer einfachen Frauengeſtalt in
keuſcher Anmuth trat vor ſeine Seele

Er gedachte der Zeit w er mit dieſer in ſeiner Selbſtſchätzung er
ſtarkte wo die Alltagsſorgen zu einem Nichts zuſammenſchrumpften in dem
emeinſamen Schaffen für und miteinander wo ihre Gedanken und Herzens

empfindungen ihm wie ein unverſiegbarer ſtets neues erſchließender Born
entgegenfloſſen in die er ſich verſenkte um geklärt aus ihnen hervorzu
ehen und wo dieſer Jnnigkeit der Empfindungen dann als dauerndes
Interpfand ihrer Liebe das kleine blondlockige Mädchen entſproß

So hatte Wendtland in ſpäteren Jahren ſchwere Stunden zu durch
kämpfen an der Seite der Frau die im Bewußtſein ihrer Schuld mit dem
ſolchen Naturen eigenen Jnſtinkt ihren Geliebten beobachtete und im
Empfinden des Schwindens ihrer Reize nur um ſo egoſſtiſcher den Mann
an ſich zog und zu feſſeln verſuchte Sie hatte ihm ja die Exiſtenz gegeben
ja noch mehr mit Hülfe ihres Vermögens war er zu ſeinem jetzigen
Reichthum gelangt

Die im Geheimen von Wendtland an einem Geſchäftsfreund in der
deutſchen Großſtadt ertheilten Aufträge ſich nach Frau Marie zu erkundigen
waren erfolglos geblieben Die Wittwe hatte die früher inne gehabte

Wohnung mit ihrem Kinde bald nach ſeiner Entfernung verlaſſen und
Dies Verſchollen die Ungewißheit

über das Schickſal derjenigen die er ſo grauſam in einem Nichts zurück
j gelaſſen hatte machten Wendtland frühzeitig zum Greiſe

Einer Epidemie die im Jahre 1895 in Brooklyn ausbrach fiel ſeine
Geliebte zum Opfer als reicher Mann mit verödetem Herzen blieb Wendt

landt in der Welt zurück in der Welt ganz allein alt zurückſchauend
erf ein verfehltes Leben

Da geſellte ſich ihm ein unheimlicher Gaſt zur Seite er verfolgte ihn
bei Tag wenn er in dem Menſchenſtrom Zerſtreuung ſuchte er ſcheuchte
ihn bei Nacht aus der Müdigkeit und führte ihm immer neue Schreck
bilder vor das gequälte Gehirn es war die Reue die mit dämoniſcher
Gewalt als verſpäteter Gaſt bei ihm anklopfte ihre eigenen Genüſſe
fordernd

Ruhelos irrte er umher unwiderſtehlich zog es ihn über den Ocean
die Detektivbnreaus der deutſchen Großſtadt mußten forſchen ſuchen kurz
vor ſeiner Abreiſe nach Deutſchland erhielt er die Auskunft daß ſeine
Frau vor vielen Jahren verſtorben auf einem der im Oſten der Stadt
gelegenen Kirchhöfe begraben ſeine Tochter nicht aufzufinden ſei Endlich
doch eine Nachricht und mit dieſer ein Hoffnungsſtrahl Er eilte ſeiner
Heimath zu er wollte ſelbſt ſehen wollte ſelbſt ſuchen ja die Auskunfts
ſtellen konnten ſich geirrt haben eine andere als ſeine Frau konnte dort
auf dem Kirchhof liegen vielleicht war es noch nicht zu fpät

Nach kurzer Raſt in dem Hotel beſtieg er einen Wagen der ihn nach
dem bezeichneten Kirchhof führte Freundlich wurde der alte Mann von
dem Jnſpektor empfangen der ſchon ſo manchem an der Pforte des Friedens
Auskunſt ertheilt hatte über die Lage des engen Wohnraumes den der
geliebte Dahingeſchiedene nunmehr beſaß

Mit tiefem Ernſt ſah dieſer dem alten Mann nach der erſchüttert
hinausgeeilt war auf den öden Kirchhoſ es war wirklich ſeine Frau die
hier ſeit langen Jahren ausruhte nach des Lebens Kümmermniß

Wendtlandt betrat einen langen ſchmalen Weg der zu beiden Seiten
mit Grabreihen eingefaßt war aus denen verfallene Kreuze und von
Moos überwachſene Grabſteine hervorragten Lange ſchon ruhten hier die
Todten Zur Linken des Weges dicht vor dem Kreuzweg hatte der
Jnſpektor geſagt und des alten Mannes ſchwache Augen irrten nun hier
von einem Grab zum anderen Sollte der Stein vielleicht zerfallen oder
unkenntlich geworden ſein Eine ärmlich gekleidete Frau war beſchäftigt
ein Grab mit Tannengrün zu belegen An dieſe wandte ſich der Alte
Sie zeigte auf ein in der zweiten Reihe liegendes von den welken Blättern
einer Ulme bedecktes Grab Mit ſtarrem Blick folgte Wendtland der

htung nun ſtand er vor dem kleinen Hügel welcher die Gebeine ſeiner
Jeckte
haniſch gaben ſeine zitternden Lippen die Grabſchrift wieder

Marie Wendtland
geb 1835
geſt 1863

rben 1863 ſprach er dann entrang ſich ein tiefes Schluchzen der
1 Geſtalt Sie hatte nicht mehr lange gelebt War ſie aus Gram

ganz arm wie es den Anſchein nach der Lage der Grabſtätte
leicht ſo arm daß ſie ihr Kind ihre Lotte nicht ernähren konnte
war dieſe
im Himmel hab Erbarmen mit mir Elendem flehte der Greis
ke auf zu den grauen Wolken richtend zu ſpät komme ich ab
iſt meine Erdenzeit weggeworfen ein Leben das an der Seite
ſo ſchönes hätte ſein können O Marie und Lotte helft dieſem

e
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unglücklichen alten Mann beten rief
zuſammen So verſtrich eine Zeit in der die alte Frau in der Nähe mit
leidig nach der regungsloſen Geſtalt des Greiſes hinüberſah Leiſe trat
ſie zu ihm heran um zu fragen ob dem Herrn vielleicht nicht wohl ſei

Der Greis ſchien wie aus einem Traum zu erwachen nicht wohl
ſtammelte er ganz recht die Bürde des Alters drückt ſchwer ſehr ſchwer
Und dann als ob ihn plötzlich der Gedanke durchzucke wandte er ſich an
die Frau ich ſah daß Sie den Hügel unter dem Jhr Liebſtes ruht
ſchmückten würden Sie einem alten Mann davon etwas geben damit er
auch ſeinem Liebſten nach langen Jahren heut zum erſten Mal Grünes
auf das Grab legt Die alte Frau brachte Und wo finde ich Kränze
O die hätten Sie ſchon mitbringen müſſen erwiederte dieſe doch iſt es
möglich daß Sie Leute treffen die Jhnen ſolche verkaufen Glückliche
Feiertage mein Herr Glückliche Feiertage ſtammelte Wendtland und
beugte ſich langſam zu dem Leichenſtein ſeiner Marie nieder zu deſſen
Seiten Tannenzweige in die Erde ſenkend Da ließen ihn Kinderſtimmen
aufblicken Täuſchte er ſich nicht ſo trug das größere der Mädchen Kränze
am Arm Mit einer Haſt die man bei dem gebeugten Greis vor kurzem
nicht vermuthet hätte ging er ihnen entgegen Es waren arme Kinder
das ſah er an der leichten und abgetragenen Kleidung des größeren
Mädchens die einen Korb am Arm trug über dem zwei Kränze mit ge
machten Blumen hingen an der Hand führte ſie ein kleines Mädchen
dem über der Bruſt ein Tuch verſchlungen war Wendtland nahm ein
Goldſtück aus der Börſe und wandte ſich an das größere Mädchen
Willſt Du mir für dieſes einen Kranz verkaufen Die Kinder traten er
ſchreckt über die plötzliche Anrede zur Seite und ſahen den fremden Mann
an Dann nahm das größere Mädchen die kleinere Schweſter und wandte
ſich eiligſt zum Gehen Doch Wendtland vertraut ihnen den Weg und
faßte das ältere Mädchen bei der Schulter Du haſt mich wohl nicht ver
ſtanden mein Kind ich will Dir für dieſes Goldſtück einen Kranz ab
kaufen ſagte er ſchnell Sie ſah ſchüchtern zu dem alten Herrn auf Jch
darf nicht ſprach ſie leiſe mit ängſtlicher Stimme Wendtland wurde es
jetzt klar daß das Kind nicht mit Kränzen handelte und doch hätte er ſo
gern einen Kranz auf das Grab gelegt das er erſt vor kurzem gefunden
hatte

Wenn ich Dir nun ſo viel Geld gebe daß Du mehr und ſchönere
Kränze kaufen kannſt wie dieſe ſprach er haſtig Das würde Mutter
nicht erlauben weil wir ſie ſelbſt gemacht haben antwortete das Mädchen

er laut und preßte die hageren Hände

erröthend Nun dann macht doch alſo Deine Mutter Kränze zum Ver
kauf Zum Verkauf nicht erwiderte das Mädchen Puppen macht Mutter
zum Verkauf Kränze machen wir nur zu Weihnachten für Großmutterns
Grab

Für Großmutterns Grab wiederholte der alte Mann tief ergriffen und
es war ihm als ſtänden hier zu ſeiner Seite mitten unter den Todten
wer und Kreuzen des einſamen Kirchhofs zwei Engel in Menſchen
geſtalt

Dies für Deine Mutter er drückte dem Mädchen das Goldſtück in die
Hand und wandte ſich zum Gehen Jch danke auch ſchön ſagte das
Mädchen und komm Lotte rief ſie der kleinen Schweſter zu Wendtland
horchte geſpannt auf Stieß da nicht ein Wort an ſein Ohr ein unſagbar
theures Wort das ihm ſeit 30 Jahren nachgeklungen ein Wort

Seine Augen richteten ſich auf das kleine Mädchen das vor den
Schneeflocken welche der Wind in der Luft tanzen ließ in einem Tuch
etwas zu ſchützen ſchien und das unter ſeinen blonden Locken verlegen zu
dem alten Mann hinüberſah Unwiderſtehlich war bei ihm der Drang
dies Kind welches den Namen ſeiner ſo geliebten Lotte trug nur einmal
an ſeine Bruſt drücken zu dürfen doch ängſtlich wehrte dieſes ab Sis die
ältere Schweſter ihm beruhigend zuſprach Die ſonſt ſo harten Züge des
Greiſes hatten jetzt einen freundlichen Ausdruck erhalten als er dem Kinde
auf ſeinem Arme die kalten rothen Hände rieb und ihm weich über die
Locken ſtrich Jhm war es als müſſe er all die Liebe die er ſo viele
Jahre für ſein Kind ungeſtillt im Herzen getragen hatte auf dieſes über
tragen War doch hier Armuth anſcheinend bittere Armuth er wollte
und konnte geben wollte ſich nach ſo vielen Jahren auch einmal freuen
freuen mit den Kinderherzen zum heiligen Chriſtfeſt Was wird Euch
denn liebe Kinder der Knecht Ruprecht zu Weihnachten bringen und Dir
meine kleine Lotte fragte er ſchmeichelnd Dieſe drehte ſchüchtern an
dem wöllenen Tuch in dem ſie etwas feſt ümſchloſſen hielr Wir haben
ſchon unſern Weihnachten ſagte das ältere Mädchen freundlich ich habe
neue Strümpfe von Muttern gekriegt und Lotte unſere Puppe Unſere
Puppe fragte der Greis Ja Mutter ns Puppe die ſie als kleines
Mädchen von ihrer Mutter auch zu Weihnachten geſchenkt bekam nnd die
immer bis nächſten Weihnachten wieder weggelegt wird Lotte hat ſie ja
im Arm Eine Puppe ſtammelte der Greis Zeig ſie doch dem Herrn
Lotte Die Kleine wollte behutſam einen Zipfel des Tuches heben doch
Wendtlands zitternde Hände hatten ſchon dieſes ergriffen und auseinander
gefaltet Eine blondlockige Puppe mit roſa Schleifen wurde ſichtbar
Wendtland hatte das Kind welches zu weinen begann aus ſeinen Armen
niedergleiten laſſen und ſtand jetzt die Puppe mit den Händen krampfhaft
umſchließend die ſtarren Blicke auf dieſe gerichtet regungslos da Dann
entwand ſich dieſer anſcheinend lebloſen Geſtalt ein Laut ſo unſagbar
klagend daß die Kinder ſcheu zurückwichen Aber im nächſten Augenblick
hatte Wendtland das größere Mädchen am Arm gefaßt Wie heißt Deine
Mutter Charlotte Wendler Wo iſt Deine Großmuiter Da liegt ſie
begraben und das Kind zeigte nach der Stelle die Wendtland vor Kurzem
verlaſſen hatte Kind ſagſt Du mir auch die Wahrheit rief der Greis
ſich zu dem Mädchen niederbeugend weißt Du auch was es heißt einen
alten unglücklichen Mann an ſeinem Lebensabend zu belügen und er
ſchüttelte heftig das Mädchen Wir ſollen doch die Kränze zu Groß
mutterns Grab tragen ſtieß dieſes weinend hervor Zu Großmutters
Grab rief der Greis aus und bedeckte mit beiden Händen das Geſicht

So verſtrichen Augenblicke in denen man nur das leiſe Weinen der
Kinder und das Stöhnen des alten Mannes hörte

Dann richtete ſich der Greis hoch auf und ſah um ſich Da fiel
ſein Blick auf das kleine weinende Mädchen das an einem Baume ſtand

Lotte meine Lotte Er ſtürzte auf das Kind los es mit Küſſen be
deckend Er nahm es zitternd in ſeine Arme er überhäufte es mit Lieb
koſungen er ſetzte es nieder er neigte ſich innig zu der größeren Schweſter
nieder dann nahm er die Kinder an die Hand

Kommt ſagte er wir gehen beten an Großmutterns Grab

Einſam und menſchenleer war der Kirchhof geworden ein weißes Tuch
hatte der niederfallende Schnee über die Stätte gebreitet wo glückliche
und ſchwer geprüfte Menſchenherzen nach des Lebens Wechſelſpiel ihren
letzten langen Schlaf halten Bis hierher reicht nicht die Rache der
menſchlichen Vergeltung das Grab verſöhnt und wo es Liebe birgt da
pflanzt die Erinnerung für den kommenden Frühling unvergängliche
Blumen

An dem kleinen Hügel bei ſeiner Frau hatte Wendtland mit den
Kindern in ſtummer Andacht gekniet bis das Geräuſch von der Straße
ihn an die Wirklichkeit ermahnte Er ſah von ferne hier und da durch
die Fenſter der gegenüberliegenden Häuſer die Weihnachtskerzen ſchimmern
und ein unbeſchreiblich glückliches Empfinden bemächtigte ſich ſeiner Nun
zu Eurer Mutter rief er den Kindern zu die fröſtelnd an ſeiner Seite
ſtanden Jch muß aber noch die Puppen verkaufen die ich im Korb
habe ſagte die Aeltere ſonſt ſchilt die Mutter Der alte Mann nahm
ſelbſt den Korb Die Puppen haſt Du mir alle verkauft fort eilte er mit
den Kindern was die ſchwachen Beine nur leiſten konnten hin zur Kirch
hofspforte Der Kutſcher der Droſchke ſah dem alten feingekleideten Herrn
lächelnd zu als dieſer die kleine Lotte ſorgſam in den Wagen hob die mit
ihren Händchen nach dem Bock zeigte wo ſie ſo gern geſeſſen hätte Als
er durch die belebteren Straßen fuhr mußte er häufig anhalten Dann
ging der Greis mit den Kindern die ihn hüpfend umſprangen in die hell
erleuchteten Läden wo ſie ſich das ausſuchen konnten was ſie früher
manches Mal durch das Schaufenſter bewundert hatten und endlich wurde
dem geduldig dreinſchauenden Kutſcher auch noch eine Weihnachtstanne zur
Seite geſtellt

Als der Wagen endlich in einer entlegenen Straße hielt da ſtürmte
das ältere Mädchen aus dem Wagen hinaus durch das Haus über den
Hof und die Treppen hinauf zur Mutter die fleißig bei der Arbeit ſaß
Mutter Mutter ein feiner Herr kommt mit uns er hat uns ſo vieles
Schöne geſchenkt und mir alle meine Puppen abgekauft

Frau Wendler band die Schürze ab drehte die Lampe höher und ſchob
die halbfertigen Puppen welche zerſtreut auf dem Tiſche lagen zuſammen
Dann hörte ſie draußen Tritte es wurde gepocht und auf ihr herein
ſtand ein alter Herr die kleine Lotte an der Hand in der Thür Es
mußte wohl ein Vertreter von dem Spielwaarengeſchäft ſein für das ſie
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bei großer Nachfrage zeitweiſe aushalf Treten Sie nur näher mein Herr
viel Arbeit heut rief ſie dem ſtumm auf ſie Blickenden zu Wendtland
hatte die Thür geſchloſſen Er wollte ſich vorwärts bewegen doch ver
ſagten ihm unter der Schwere des Pulſes die Füße So lehnte er an
der Thür und ſah auf das müde Geſicht der Frau ihm gegenüber ſah die
von der Arbeit vieler durchwachter Nächte gerötheten Augen den ſchmerzlichen Zug um den Mund den er als ſchwellenden Kindermund einſmals

ſo innig geküßt Ja ſie war es es war ſein Kind ſeine Lotte aber in
welch veränderter Geſtalt

Er wollte auf ſie zuſtürmen wollte ſie an ſein Herz reißen wollte
flehend ihre Hände umſpannen aber ein qualvolles Etwas hielt ihn zurück
Eine Furcht bemächtigte ſich ſeiner in dem Gedanken an ſeine ſchwere
Schuld Würde ſie ihn als ihren Vater anerkennen Rauh würde ſie
ihn vielleicht von ſich ſtoßen ihm zurufen Schau her elender Greis dieſe
Armuth Du biſt es der mich in dieſe geſtoßen hat

Frau Wendler hatte ihrer Lotte das Bruſttuch abgebunden und das
Kind zeigte nun der Mutter die Geſchenke welche es von dem fremden
Herrn erhalten hatte Gott vergelt s Jhnen ſagte dieſe zu dem Greis
ein ſchönes Weihnachten für die Kinder aber der Herr ſtehen ja immer
noch Marie bring dem Herrn einen Stuhl und fuhr ſie fort ich will
meine Puppen weiter anziehen deun die müſſen noch fertig werden
Wendtland hatte ſich auf dem Stuhl niedergelaſſen er ſchaute unverwandt
g der trüben Lampe vorbei auf die daſitzende und fleißig arbeitende

rau
Da jrat die kleine Lotte im Arm die blondlockige Puppe leiſe an ihn

heran und lehnte ſich gegen ſeine Kniee Ein Zittern flog über die Ge
ſtalt des Greiſes Er ſchlang den einen Arm um das Kind und ergriff
mit der anderen Hand die Puppe Frau Wendler hatte es lächelnd be
merkt Ein altes Modell ſagte ſie wir machen ſie jetzt beſſer und fröh
licher ausſchauend und doch fuhr ſie ſeufzend fort bleibt uns Frauen die
erſte Puppe zu Weihnachten eine ſchöne Eriunerung in trüben Tagen
Haben Sie vielleicht lriden müſſen kam es mechaniſch von ſeinen Lippen
Nun mein Herr wenn man als Kind früh Vater und Mutter verliert
von fremden Leuten angenommen für dteſe arbeiten muß wenn man dann
einen Mann heirathet der Jahre lang krank und man ihn und die Kinder
durch ſeiner Hände Arbeit erhalten muß bis auch er einem genommen
wird dann lernt man wie ſchwer das Leben iſt Auch der Vater ſtarb
früh fragte der Greis heftig Nur dunkel entſinne ich mich der Zeit wo
ich als Kind gerade ſo wie die kleine Lotte jetzt auf Jhrem Knie mich
an ihn ſchmiegte mit dieſer Puppe und ſo glückkich war Dann weiß ich
noch wie ich immer nach meinem Vater fragte und die Mutter mir die
Hand auf die Augen legte und ſagte Kind weine nicht mehr der Vater
iſt todt todt für uns er iſt weit von hier geſtorben Dann kam eine
ſchwere furchtbare Stunde als die Mutter ſterben wollte und ich an ihrer
Seite kniete als ſie mich noch einmal anſah und leiſe zu mir ſagte Kind
bete für Deinen Vater ich habe ihm vergeben Frau Wendler fuhr mit
der Hand über die Augen Da ſprang der Greis auf Hat ſie ihm ver
geben hat ſie ihm wirklich vergeben dieſem elenden nnglücklichen Mann
er über Dich über ſie über Euch alle ſo viel Unglück gebracht Fhat rief

er aus O Lotte mein Kind meine Tochter Dein Vater iſt noch nicht
todt hier ſieh mich an ſieh dieſen alten von Kummer und Reue gebeugten
Mann der in ſeiner blinden Gier nach Geldgewinn ſein Lebensglück hin
warf ſeinem Weib die Treue brach um neben einer anderen mit todtem
Herzen dahinzuleben zu leben bis zu dieſer Stunde und der vor ſeinem
letzten ſchweren Gange nur noch eins erfleht Vergebung von Dir von
Euch allen die Jhr noch lebt Lotte mein Kind vergieb Deinem alten
unglücklichen Vater

Wendtland war kraftlos in die Arme der Wittwe geſunken die mit
bleichem Antlitz und ſtarrem Auge gleichſam als durchlebte ſie eine Viſion
daſaß Dann ſprach ſie zu ſich ſelbſt mit hohler Stimme Jetzt erſt ver
ſtehe ich meine Mutter bete für den Vater Mit vor Erreguug bebender
Stimme fuhr ſie fort

Es gab eine Zeit wo ein kleines Mädchen zitternd vor Froſt mit
durchnäßter Kleidung von der Arbeit Abends nach Haus ging und an
das kalte Lager dachte das ihm fremde Menſchen mitleidig gaben Wenn
dann dies Mädchen andere Kinder fröhlich an der Hand ihres Vaters
vorübergehen ſah dann ſtand es ſtill ſchaute ihnen nach und weinte Es
war ihm als ſollte es all den fremden Menſchen rings herum aus tiefſtem
Herzenselend zurufen gebt mir meinen Vater wieder damit er mich in
der fremden kalten Welt beſchütze Aber der Vater kam nicht dafür die
Sorge und die Noth und mit ihnen wurde es hier im Herzen wo es bei
anderen ſo warm klopft kalt und öde Kümmerniß und Bitterkeit zogen
da hinein fuhr ſie fort als ich ſelbſt die Kinder das einzigſte was mir
geblieben war darben ſehen mußte und nur der Gedanke an die Mutter
erhielt mir das Gottvertrauen Ja Vater ſprach ſie weicher indem ſie
ſich dem ſchwer athmenden Greiſe zuneigte Deine Lotte hat viel leiden
müſſen und iſt eine andere geworden aber als Dein Kind gehört ſie
Dir und wird Dir ſo beiſtehen wie ſie der Mutter bis zur letzten Stunde
zur Seite war

Der müde Mann hatte ſeine Tochter an ſich gezogen und lehnte be
wegungslos den Kopf gegen den der Wittwe nur ein Zucken um die
Lippen verrieth ſein Empfinden Die Kinder hatten während der Zeit ſtill
dabei geſtanden Jetzt fragte die ältere wann denn der Weihnachtsbaum
den der Herr gekauft habe auf den Tiſch geſetzt werden ſolle Da ſtand
die Mutter auf und nahm das Taſchentuch von den Augen Marie und
Lotte kommt zu Eurem Großvater und dann hielten ſich vier Menſchen
tinder umſchloſſen

Wendtland war nach den ſchweren Vorgängen an dieſem Tage mit
ſeiner Kraft am Ende Er wollte ſich nicht trennen von den ſoeben
Wiedergefundenen und doch drängte es ihn hinaus Jhm war es in dem
kleinen Raum als fehle ihm die Luft als könne ſchon im nächſten Augen
blick ſein Herz für immer ſtillſtehen und er wollte doch leben jetzt erſt
leben wußte er doch für wen die Gedanken jeder Stunde ſollten den
Seinigen gehören

Jch fühle mich tief ermattet mein Kind ſagte er zu Lotte laß mich
nach Haus fahren und mich allein ſein um Ruhe zu finden morgen in
der Frühe bin ich wieder bei Euch So hatten ihn Mutter und Kinder
hinuntergeleitet und ſo fuhr am heiligen Abend eine der vielen Droſchken
der Großſtadt unbeachtet von den vorübereilenden Menſchen einen der
ihrigen der an ſeinem Lebensabend in bitterer Reue auf ſeine verfehlte
Erdenzeit zurückſcheute Nicht zum zweiten Mal ließ ſich dieſe durch
leben

Jn der Nacht hatte Frau Wendler einen eigenartigen Traum Lotte
ſtand groß und ſchön vor ihr und die Mutter legte ihr das ſelbſtgefertigte
Brautkleid an Dann kam ein junger Herr ganz wie der Sohn des
reichen Kommerzienraths ans dem Vorderhaus und holte ſie alle ab
Klopfte es nicht da Frau Wendler ſchreckte auf Rief da nicht Jemand
Sie horchte geſpannt Jetzt hörte ſie ihren Namen Sie antwortete kleidete
ſich flüchtig an und machte Licht Beim Oeffnen der Thür ſtand ein un
bekannter Herr vor ihr Sie ſind Frau Charlotte Wendler Sie bejahte
Jch bin Doktor M und komme von ihrem Vater Was iſt rief ſie er
ſchreckt Er geleitete ſie zu einem Stuhl Jhr Vater war ſchwer krank
fuhr er langſam fort als ſuche er nach Worten er gab mir dieſes Packet
mit Werthpapieren und die Adreſſe ſeines Bankiers beides ſollte ich in
Jhre Hände legen er ſprach in der Phantaſie von Jhnen und Jhren
Kindern und und ſchrie Frau Wendler aufſpringend und ſtarb ruhig
in meinen Armen ein Schlagaufall hatte ſein Leben beendet fuhr der
Arzt ernſt fort Da ſank die Wittwe zuſammen und weinte laut
Wiedergeſunden und ſchon verloren K
JuſeratenAnnahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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WFodſſegſer in Halle aS

Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 30 December 1896

Nachmittags
17 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Anfang 3 h Uhr Ende 6 Uhr

Mit völlig neuer glänzender Ausſtattung
an Dekorationen Coſtümen Requiſiten

elektriſchen Lichteffekten

Zum 8 Male

Aschenbrödel
oder Der qläserne Pantoffel

Weihnachtskomödie mit Geſang und Tanz
in 6 Bildern Aufzügen nach dem gleich
aamigen Märchen bearbeitet v C A Görner

Muſik von Stiegmann
Ballet Arrangements von Elena Nadina
Jn Scene geſetzt v Direktor H J Rahn

Dirigent Kapellmeiſter Carl Boehe
1 Bild Aſchenbrödel
2 Bild Bei der Pathe
3 Bild Aſchenbrödel bei Hofe
4 Bild Ein Ball in der Küche
5 Bild Der gläſerne Pantoffel
6 Bild Die Pantoffelprobe

Nach dem 3 Bilde längere Pauſe

Abends

01 Vorſtellung 76 Abonnements Vorſt
Farbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität

Der Evangelimann
Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Aufzügen
Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann

Perſonen
Friedrich Engel Pfleger im
Kloſter St Othmar Adolf Dreßler

Martha deſſen Nichte und
Mündel Evyh KluſenMagdalenag deren Freundin B Spiegel
JohannesFreudhofer Schul
lehrer zu St Othmar Hans Baſil

Mathias Freudhofer deſſen
jüngerer Bruder Amts
ſchreiber im Kloſter E Buchwalld

kaver Zitterbart Schneider H Mirſalis
Anton Schnappauf Büchſen

Aibler ein älterer Bürger O Schramm

Frau Huber Käthe Erlholz
Hans ein jüngerer Bauern

hurſch A MarzaniEin Kegelbub C Michaelis
Ein Nachtwächter Ernſt Bedau
Eine Lumpenſammlerin E Kreutzer
Ein alter Leiermann Benediktiner Mönche

Bürger Bauern Knechte Kinder
Zeit Das 19 Jahrhundert

Ort der Handlung Der erſte Aufzug im
Benediktinerkloſter St Othmar in Nieder
öſterreich der zweite und dritte Aufzug

30 Jahre ſpäter in Wien
Nach dem 1 Aufzug eine längere Pauſe

Donnerstag den 31 December 1896
02 Vorſtellung 77 Abonnements Vorſt

Farbe weiß
Schülerbillets gültig

Precios aSchauſpiel in 4 Akten v Pius Alex Wolff
Muſik von C M v Weber

Thalia Theater
Mittwoch bei kleinen Preiſen
Gallerie 30 Parquet 75 Pfg

Der Pfarrer von Kirechfeld
Schauſpiel mit Geſang in 4 Akten von

L Anzengruber
Donnerstag bleibt das Theater geſchloſſen

Walhalla Theater

Direktion Richnrd II bert
VNener Spielplan

Herr Jwan Tſchernoff und Franu mit
hren abgerichteten Wunder Hunden
Reueſenſationelle Dreſſur Sceuen

Mlle Diamantine Vernict Serpentin
und Fantaſie Tänzerin Mr Lskar
Vero humoriſtiſcher Jongleur Little
Bruno Gymngſtiker am ſchwebenden
Trapez Meſſrs Corty und Rettlé
excentriſch parodiſtiſche Burlesk Komö
dianten Bruno Vero und Clown
Maenni Miniatur Parterre Akrobaten
Fräulein Alma Bergenfſſon ſchwediſch
deutſche Lieder Sängerin Herr Albert
Boehme Original Geſangs Huworiſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

aisersälg Grosser

Bliemehen kommtO ab l Januar 1397 O

Fortuna
Kühle Brunnengasse

Elegante Bedienung

e her enen
Mittwoch den 30 Decrember

Abends 8 Uhr

Weihnachtsfeier
m großen Saale der Kaisersüles

Eintrittskarten für Mitglieder zu 15 Pf
ſind zu haben bei den VertrauensmännernGeeſe Martinſtraße 6 A Kiefer
Schwetſchkeſtraße 19 und Fr Kühme
Gr Märkerſtr 22, An der Kaſſe 25 Pf

h

Die im
Verlag von Moritz Wieprecht

in Plauen i V

Seueral Auzeiger für Halle und des Saalkreis

t

30 December

Auflage gegen 15000

im 109 Jahrgange erſcheinende

Provinzial Zeitung

Zeileunpreis 15 Pfg

Amtliche Bekanntmachungen
Brkannkmachung

Jn den nächſten Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung der
ſtädtiſchen Grundſteuer Kataſter Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Januar
1897 I Quartal eintretenden Wohnungs und Mietbsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins iſt genau anzugeben was
ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether als Entſchä
digung für überlaſſene Grundſtücks bezw Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu
leiſten hat Der Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird dies
ſeits durch Abſchätzung feſtgeſetzt Zur Vermeidung von Rückfragen iſt die Trenn
ung des Miethszinſes für Wohnung und Geſchäftsräume erforderlich

Die ausgefüllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab
zur Abholung bereit zu halten

Halle a den 21 December 1896
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
Die im Erdgeſchoß des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht

und Viehhofe belegenen zwei Kommiſſionszimmer für Viehhändler ſollen vom
1 April 1897 ab auf drei Jahre unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend vermiethet werden Es iſt hierzu Termin auf

Dienstag den 5 Jannar 1897 Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten eingeladen werden

Halle a den 22 December 1896
Das Kuratorium für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

Der Vorſitzende Winter Stadtrath

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 17 November d J

GeneralAnzeiger Nr 276 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß die von den ſtädtiſchen Kollegien mit Zuſtimmung der Polizei Verwaltung für
die Grundſtücke Bärgaſſe Nr 4 und 5 und Thalamtſtraße Nr 9 für letzteres
Grundſtück bezüglich der Front an der Bärgaſſe neu feſtgeſetzten Baufluchtlinien
nunmehr förmlich feſtgeſtellt ſind da Einwendungen gegen dieſelben nicht er
hoben ſind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 22 December 1896

Der Magiſtrat
Staude

Bekannfmachung
betr die Anzeigepflicht für die Gehirn Rückenmarksentzündung der Pferde

Vom 12 November 1896 Amts Bl St Nr 52 S 445
Auf Grund des S 10 Abſatz 2 des Geſetzes betreffend die Abwehr und

Unterdrückung der Viehſeuchen vom 23 Juni 1880 und 1 Mai 1894 Reichs Geſetz
Blatt 1894 S 409 beſtimme ich

Für die Königlich preußiſche Provinz Sachſen wird vom 23 Nov d J
ab bis auf Weiteres für die Gehirn Rückenmarksentzündung der Pferde
ſogenannte Bornaſche Krankheit die Anzeigepflicht im Sinne des S 9

des erwähnten Geſetzes eingeführt
Berlin den 12 November 1896

Der Reichskanzler J V gez v Bötticher

Vorſtehende in Nr 36 des Reichs Geſetzblattes Seite 713 veröffentlichte Be
kanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Betheiligten

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam daß die Anzeige der zuſtändigen
Ortspolizeibehörde in Städten der PolizeiVerwaltung und auf dem Lande dem
Amtsvorſteher zu erſtatten iſt und daß Zuwiderhandlungen gegen obige Beſtim
mung nach S 65 Ziffer 2 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23 Juni 1880 und
1 Mai 1894 mit Geldſtrafe von 10 bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter einer
Woche beſtraft werden ſofern nicht nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen
eine höhere Strafe verwirkt iſt

Merſeburg den 22 December 18086
Der Königliche Regierungs Präſident

gez Graf zu Stolberg
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 28 December 1896 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen definden ſich

I im Ortsbeſtellbezirke
1 Alte Promenade 23 bei Herrn Herm Jahn
2 Anhalterſtraße 1 Bruno Vaupel3 Beeſenerſtraße 8 R Stellfeld4 Bernburgerſtraße 14 R Strässner5 Bismarckſtraße 27 Otto Selle6 Deſſauerſtraße 9 Gaſtwirth A Balzer7 Domplatz 10 B Borgioe8 Dorotheenſtraße 13 Raob Erbe
9 Frieſenſtraße 12 S Jung10 Frieſenſtraße 16 W Rössler11 Glauchaerſtraße 48 R Georgii12 Gr Brauhausſtraße 19 Eeinr Pohne
13 Gr Klausſtraße 17 Hüdicke14 Gr Steinſtraße 46 F H Weber15 Gr Steinſtraße 71 G Moritz16 Gr Steinſtraße 85 Hennicke17 Kl Ulrichſtraße 26 C Lange18 Krukenbergſtraße 9 C Jaeniseh
19 Leipzigerſtraße 1 Steinbrecher Jasper20 Leipzigerſtraße 11 ſt G A Findeiseu
21 Leipzigerſtraße 80 A Sehwidt22 Lindenſiraße 11 e II Sehmaler23 Mansfelder raße 50 Panl Lang24 Mart in raße 25 n Bockoe25 Merſeburgerſtraße 19 n H Baarmann
26 Pfännerhöhe 42 Bernh Kathe27 Poſtſtraße 1 O H Spierling28 Raffinerieſtraße 1 Herm Koeh29 Schmeerſtraße 28 S E G Kitzing30 Schmiedſtraße 36 L Manuss31 Thomaſiusſtraße 49 O Hoppe32 Viktoriaplatz 5 G MennickeRabenalädt

II im Landbeſtellbezirke
a bei den Poſthülffſtellen in Bruckdorf Canena Diemitz Paſſendort Zwintſchöna
b in Mötzlich bei Herrn E Förster in Zwintſchöna bei Herrn E Brendel

Kaiſerliches Poſtamt 1

33 Wettinerplatz 2

x Vogtländiſcher Anzeiger

Plauen i V koſtet vierteliährkich

nur 2 Mark
bei jeder Poſtanſtalt

Bekanntmachung
Der am 13 November 1844 zu Meuſchau geborene Maurer Karl Steinb

entzieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſo daß dieſelbe von uns aus öffentl
Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 23 November 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Brkannkmachung
Der am 26 Juni 1861 zu Schwemſal geborene Arbeiter Auguſt Junge ent

zrht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter
tützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes
Halle a den 29 Oktober 1896

Die Armen Direktion
Zernial

e

UNational Zritung
Berlin Nr 749 vom 22 December cr

berichtet

Ein Freund der agrariſchen Deutſchen Tageszeitung iſt ſehr entrüſtet
darüber daß es ihm nicht gelungen iſt die Staatsanwaltſchaft zum Ein
ſchreiten gegen die Margarine auf Grund des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb zu bewegen er erzählt

Jn den Zeitungen fand ich folgende Annonce

Mohrſche Margarine aus der Fabrik von A L Mohr in Altona Bahrenfeld
Jahresproduktion 32 Millionen Pfund beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Che

miker denſelben Nährwerth und Geſchmack wie gute Naturbutter und iſt als billiger
und vollſtändiger Erſatz für feine Butter zu empfehlen ſowohl zum Aufſtreichen auf
Brod als zu allen Küchenzwecken Ueberall käuflich

Der unlautere Charakter derſelben veranlaßte mich bei der Staatsanwaltſchaft
zu Meſeritz die Unterſagung dieſer Anzeige und die Beſtrafung des Oeltalgſieders
Mohr zu beantragen indem ich mich auf das Geſetz vom 27 Mai 1896 gegen un
lauteren Wettbewerb bezog Jch fand unrichtige Angaben thatſächlicher Natur
die geeignet ſind den Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots zu machen 1 in
der Behauptung erſte deutſche Chemiker hätten den Blödſinn behauptet 2 Mohr
ſcher Oeltalg ſei ein vollſtändiger Erſatz für feine Butter Die Königliche Staats
anwaltſchaft vermochte meinem Antrag keine Folge zu geben Der Anſpruch auf
Unterlaſſung der Anzeige könne nur im Prozeßwege durchgeführt werden Eine
Strafthat aus S 4 liege nicht vor da über die Beſchaffenheit der Mohrſchen Mar
garine keine wiſſentlich unwahren und zur Jrreführung geeigneten Angaben that
ſächlicher Art gemacht ſind Das ſtädtiſche chemiſche Unterſuchungsamt zu
Altong habe auf Grund eigener Analyſen wie auf Gutachten hervorragender
Hygieniker und Chemiker die Mohrſche Margarine hinſichtlich ihres Nähr
werthes mit Butter auf dieſelbe Stufe geſtellt Die Margarine habe in ihrer beſten
Nummer denſelben Geſchmack wie gute Naturbutter Für feine Butter iſt ſie aller
dings kein vollſtändiger Erſatz und inſoweit enthält die Anzeige eine Uebertreibung
Letzteres iſt aber ohne weiteres als Reklame zu erkennen und kann daher nicht als
eine zur Jrreführung geeignete Angabe erachtet werden Auch enthält die Rede
wendung Margarine iſt als billiger und vollſtändiger Erſatz für feine Butter zu
empfehlen nur ein Urtheil giebt aber keine Thatſachen Die Königliche Oberſtaats
anwaltſchaft zu Poſen fand die Verfügung der Meſeritzer Staatsanwaltſchaft zu
treffend begründet Einen Prozeß gegen den Oeltalgſieder habe ich allerdings
nicht angeſtrengt da mir das Vertrauen fehlt auf dieſem Wege der ehrlichen Arbeit
und dem ehrlichen Handel zu ihrem Rechte zu verhelfen und ich nicht zwecklos Pro
zeßkoſten der Meſeritzer Genoſſenſchaftsmolkerei aufpacken will

Das Organ des Bundes der Landwirthe erklärt daß es von der Entſcheidung
des Staatsanwalts und des Oberſtaatsanwalts überraſcht ſei es möchte es für
angemeſſen halten daß über dieſe Auffaſſung eine Aeußerung des Königlich preußi
ſchen Juſtiz miniſteriums und des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts extrahirt
werde Um die Ueberraſchung des Bundesorgans vollſtändig zu würdigen
muß man ſich erinnern daß es und ſeine Geſinnungsgenoſſen wiederholt die ekel
haften Angaben über die Zuſammenſetzung der Margarine behufs Beeinträchtigung
des Verbrauchs derſelben verbreitet haben ſolcher Wettbewerb iſt nach ihrer Anſicht
kein unlauterer

e
h orgen Ziehung

eihnnchts Geschenk
nur 1 Mark

Iieler Grela ooses
Haupttreffer 50,000 Mark

6261 Geldgewinne
11 Loose für 10 Mark Porto und Liste 30 Pfg extra

empfiehlt und versendet

G K Fiündeisen
Cigarrengeschäft

a Leipzigerstr 11 Beke Kl sSandberg
Filiale des General Anzeiger
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